
Minipower Minis ABC

Minipower Leitende

Minipower Minis

damp Minipower

Werkhefte jetzt bestellen



Gerne beraten wir Euch, was  

für Eure Pfarrei die ideale Kombination 

der Werkhefte ist. M
eldet Euch einfach 

und unkompliziert bei der damp.

Minipower
Das Minipower ist der ideale Begleiter für alle, die ministrieren 

oder mit Ministrant:innen arbeiten. Die verschiedenen Werkhefte 

richten sich an unterschiedliche Zielgruppen. Sie tragen zur  

Aus- und Weiter bildung, zur Reflexion und zu vielen weiteren 

Aspekten der Ministrant:innenarbeit bei. Für die Verantwortlichen 

in den Pfarreien, für Kursanbieter:innen, Oberminis und Minis. 

Dazu kommen überraschende Specials wie das Minis ABC als  
Nach schlagewerk, ein integriertes Freundschaftsbuch, Tipps und Tricks  
von der Fledermaus Fidelia und von erfahrenen Autor:innen. 



Minipower → Leitende
 → Minileiter:in sein
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Du musst nicht alles können – und schon gar nicht allein. 

Frage andere Minileiter:innen nach ihrer Sicht, ihren Methoden 

oder ihrer Art, mit Minis umzugehen. Tauscht euch offen aus, 

gebt einander Feedback und lernt voneinander.

Leitungskompetenz wächst nicht von selbst. Plane regelmässig 

kurze Reflexionsmomente ein – nach einer Gruppenstunde, nach 

einem Gottesdienst oder am Ende eines Monats.

Frage dich: Was ist mir gut gelungen?  

Was möchte ich beim nächsten Mal anders machen?

Solche kleinen, ehrlichen Rückblicke helfen dir, deine Stärken 

weiterzuentwickeln und Unsicherheiten abzubauen.

Ein starkes Team ist die beste Unterstützung, um deine eigenen Kompetenzen 

zu erweitern und deine Leitungspersönlichkeit zu stärken. Ein Team ist 

immer so stark wie die einzelnen Mitglieder. Wenn die Mitglieder einander 

gut kennen und sich am richtigen Ort einsetzen, wird das Team unschlagbar. 
19

Meine Rolle als Minileiter:in

Als Minileiter:in übernimmst du eine verantwortungsvolle 

Aufgabe. Von dir wird erwartet, dass du zuverlässig, team­

fähig, freundlich, kreativ, hilfsbereit, geduldig, verantwor­

tungsvoll und respektvoll handelst. Niemand muss all diese 

Eigenschaften perfekt beherrschen – sie zeigen vielmehr, 

welche Rollen du entwickeln und ausprobieren kannst. 

Deine Hauptaufgabe ist es, Minis zu begleiten: Ziele zu setzen, Abläufe zu 

erklären und sicherzustellen, dass die Minis ihren Dienst im Gottesdienst 

gut und sicher ausführen. Auch religiöse Themen sollen gemeinsam  

erarbeitet und reflektiert werden.

Darüber hinaus gestaltest du das Gruppenleben: Du begleitest Kinder und 

Jugendliche in ihrer Freizeit, setzt soziale Themen, gibst Impulse, hast Spass 

mit ihnen und stärkst die Gemeinschaft. In deiner Leitungsrolle sorgst du 

für ein Gleichgewicht zwischen:

 ○ dir selbst,

 ○ einzelnen Minis und der ganzen Gruppe

 ○ sowie den Themen und Aufgaben

Mit deinen Kompetenzen und deinem o�enen Blick scha�st du einen 

Raum, in dem jedes Gruppenmitglied seine Rolle frei leben kann und  

niemand in eine Rolle gedrängt wird.

Rollenmodell in Gruppen

In jeder Gruppe übernehmen die Mitglieder unterschiedliche Rollen.  

Manche packen sofort an, andere beobachten erst. Einige bleiben gern bei 

Bekanntem, andere sind kreativ und probieren Neues aus. Je nach Situation 

kann eine Person verschiedene Rollen einnehmen – besonders Minileiter:in-

nen wechseln je nach Bedarf zwischen mehreren Rollen.

Alle Rollen haben Stärken und Schwächen und können für die Gruppe 

sowohl hilfreich als auch herausfordernd sein.
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Minipower Leitende

Minipower Minis Minipower → Minis → Das Kirchenjahr und liturgische Farben

64

Das Kirchenjahr und  

liturgische Farben

Als Mini kannst du das Kirchenjahr eindrücklich erleben.  

Wir feiern die verschiedenen Gottesdienstformen, Hochfeste, 

Roratefeiern usw. nach dem Verlauf des Kirchenjahrs. Und 

das Kirchenjahr bestimmt auch, wie «bunt» die Minis im 

Gottesdienst dabei sind.

Das Kirchenjahr enthält zwei grosse Festkreise: den Weihnachtsfestkreis 

und den Osterfestkreis. Diese beiden stimmen in der katholischen und der 

reformierten Kirche fast überein. Das Kirchenjahr beginnt am 1. Advents-

sonntag.

Über die grossen Festkreise hinaus gibt es weitere Feste und Gedenktage, 

zum Beispiel den Dreifaltigkeitssonntag, den Christkönigssonntag, Ernte-

dank oder den Buss- und Bettag. Die drei Sonntage vor dem ersten Advent 

bilden das Ende des Kirchenjahrs.

Den einzelnen Festen und Festzeiten sind bestimmte liturgische Farben 

zugeordnet. Diese werden heute in allen christlichen Kirchen ähnlich ver-

wendet. Die Farben sind Weiss, Violett, Grün, Rot und Schwarz. Danach 

richten sich die Farben des Altartuches, der Stola und des Messgewandes 

des Priesters und der Zingula der Minis.
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Färbe die einzelnen Teile mit ihrer Farbe ein.  

Was welche Farbe hat, kannst du auf der Seite 36 

nachlesen und kontrollieren.

A4, gebunden, CHF 15.–

Alles, was ein Neumini wissen muss.  
Auf gebaut als Werkheft zur Einführung 
neuer Minis, mit spielerischen Lern-
kontrollen und einem Freundschaftsbuch.

A4, gebunden, CHF 15.–

Das Werkheft für Minileitende. Was heisst  
es zu leiten? Welche Aufgaben beinhaltet es?  
Das Werkheft auch für die Leitendenkurse. 

68

Minipower → Minis → Freundschaftsbuch

So alt bin ich

Ich ministriere seit

Das kann ich mega gut

Mein Lieblingslied

Das Schönste, was mir jemand gesagt hat

Meine Hobbys

Meine Lieblingsaufgabe im Gottesdienst

Das möchte ich mal erleben

Das möchte ich mal erfinden

Das Lustigste, was mir im  Gottesdienst schon passiert ist

Das sollte es öfters geben

Mein grösster Wunsch

Das wünsche ich dir

Was uns zwei verbindet

Mein Name

Minipower Minis

Minipower Leitende



Ministrant:innen sind ein echtes  

Plus für Kirche und Gemeinschaft: 

engagiert, kreativ und voller Energie!

Minipower → Minis ABC → H

24

Halleluja

Beim Gottesdienst kann man «Halleluja» sagen oder singen.  

Das ist ein jüdischer Jubelruf, mit dem man G tt preist. Das 

Halleluja ist ein Jubelruf. In der Eucharistiefeier wird es vor dem 

Evangelium gesungen. Während der Fastenzeit wird es durch 

einen anderen Ruf ersetzt. Der Sinn ist die Vorbereitung und 

Wegbereitung auf die Karwoche und die heiligen drei Tage. An 

diesen Tagen wird an das Leid und Sterben von Jesus gedacht.  

An Ostern wird wieder fröhlich gesungen.

Hände Falten

Die Hände falten wir um zu beten, wie bei den Fürbitten und 

auch während des Eucharistischen Hochgebets.

Heilige
Eine Heilige, ein Heiliger ist eine Person, die von der Kirche  

o�ziell als Vorbild im Glauben anerkannt wurde. Das passiert 

meist durch ein Heiligsprechungs-Verfahren. Dabei prüft die 

Kirche genau, ob diese Person ein Leben voller guter Taten,  

Glaube und Liebe zu G tt geführt hat und ob durch das  

Wirken dieser Person Wunder geschehen sind.

Heilige Drei Könige

Sie waren eigentlich Weise, das heisst gebildete, kluge Männer, aus 

dem Osten. Es ist nicht klar, ob es Könige oder einfache Menschen 

waren. Wir kennen nur die wertvollen Geschenke, die sie Jesus zur 

Geburt mitbrachten. Diese waren: Weihrauch, Gold und Myrrhe. 

Heilige Öle

In der Chrisammesse in der Karwoche segnet der Bischof der 

Chrisam, das Krankenöl und das Katechumenenöl. Anschliessend 

werden die heiligen Öle an die Pfarreien verteilt.

H
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Als Minis werdet ihr ein 

Stück der grossen Hostie 

bekommen, die der 

Priester bricht und 

damit das Teilen des 

Brotes darstellt.

Heiliger Geist

Der Heilige Geist hilft uns, G ttes Liebe zu verstehen und zu 

erleben. An Pfingsten sendet G tt den Heiligen Geist als Beistand 

in unser Leben. Die Hilfe und Unterstützung des Heiligen Geistes 

wird uns besonders in der Firmung zugesprochen in Form der 

sieben Gaben des Heiligen Geistes: Weisheit, Einsicht, Rat, Stärke, 

Erkenntnis, Gottesfurcht und Frömmigkeit.

Heiligenschein

Ein Heiligenschein ist ein Kreis oder Strahl um den Kopf von Heiligen, 

den man oft auf Bildern oder Statuen sieht. Er zeigt, dass diese 

Person heilig ist und gottverbunden lebte. Manchmal sieht man  

ihn als goldenen Ring oder als leuchtenden Kreis über dem Kopf.

Hosanna

Hosanna ist ein freudiger Ausruf, um Jesus zu begrüssen und zu 

loben. Besonders bekannt ist er am Palmsonntag. «Hosanna» 

bedeutet so viel wie: «Rette uns, Herr!» oder «Hilf uns!»

Hostie

Jesus zeigt sich uns in Brot und Wein, in Leib und Blut. Dafür 

wandelt der Priester in der Eucharistiefeier Oblaten zu Hostien. 

Hostie kommt vom lateinischen Wort «Hostia» und bedeutet 

«Opfergabe». Hostien sind heute aus ungesäuertem Weizenbrot. 

Sie sind etwas dicker als das «Esspapier», das wir kennen. Als  

Minis werdet ihr ein Stück der grossen Hostie bekommen, die  

der Priester bricht und damit das Teilen des Brotes signalisiert.

Hostienschale

Hostienschalen sind Gefässe für die Hostien. Sie werden  

während der Gabenbereitung zum Altar gebracht und dienen  

bei der Kommunion. Aus ihnen empfangen wir die Kommunion.

Minipower Minis ABC

Minipower 
Minis ABC

Minipower Präses

Minipower → Präses → Präses, Miniverantwortliche:r, Sakristan:in – ja, was denn jetzt?
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Wer kann mir helfen, mein Wissen, meine Kompetenz zu verbessern?

 

 

Markiere, wo du dich siehst: Im Themenbereich bin ich gut 

aufgestellt (10) oder brauche ich noch viel Unterstützung (1). 

Gruppenstunden

planen

machen lassen

anleiten

organisieren

kreativ

Erfahrung beteiligen

spontan
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Anstellung

Für die Anstellung von Präsides gibt es bei den Minis keine einheitliche 
Grundlage. Jede Pfarrei regelt dies selbst. Als Faustregel gelten etwa 10 bis 
15 Stellenprozente als sinnvoll.

Stellenbeschrieb 

 ○ Verantwortung für den Minidienst

 ○ Planung und Sicherstellung der Einsätze der Minis

 ○ Aus- und Weiterbildung der Minis für die Gottesdienste

 ○ Proben für besondere Gottesdienste

 ○ Bereitstellung der benötigten Materialien

 ○ Absprachen mit den Gottesdienstleitenden

 ○ Begleitung von Gruppenprozessen im Leitungsteam

 ○ Teilnahme an und Leitung von Leiterhöcks

 ○ Leitung, Unterstützung und Teilnahme an Freizeitaktivitäten  
(z. B. Gruppenstunden, Ausflüge)

 ○ Vorbereitung und Durchführung von Weekends und Lagern

 ○ Spirituelle Animation

 ○ Elternarbeit

Optional, je nach Pfarrei und Ressourcen:

 ○ Vertretung im Pfarreiteam

 ○ Teilnahme an Pfarreiratssitzungen

 ○ Korrespondenz

 ○ Unterstützung bei der Öffentlichkeitsarbeit

Mit diesem QR Code kommst 
du zu einer Vorlage für einen 
Stellenbeschrieb:

A4, gebunden, CHF 15.–

Ob Miniverantwortliche:r, Präses oder  
Sakristan:in – dieses Minipower beschreibt  
die Aufgaben in Theorie und Praxis und  
gibt wertvolle Tipps und Tricks.

A4, gebunden, CHF 15.–

Das Minilexikon nicht nur für Minis.  
Kurze und einfache Erklärungen  
rund um Kirche, Kirchenraum, Pfarrei,  
Religion und das Ministrieren.

Minipower Präses



Minipower Liturgie

Minipower  
Grundlagen

Minipower  
Gesundheit und 
Prävention

Minipower → Liturgie → Gottesdienst
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Karfreitag

 ○ Hereintragen des verhüllten Kreuzes

 ○ Teilnahme an der Kreuzverehrung

 ○ Rätschen, weil die Kirchenglocken schweigen

Osternacht

 ○ Verteilen der kleinen Osterkerzen

 ○ Mithilfe bei der Kerzensegnung

 ○ Teilnahme an der Lichterprozession

 ○ Anzünden der Kerzen der Mitfeiernden

 ○ Auffüllen der Weihwasserbehälter bei den Eingängen

Fronleichnam

 ○ Prozession mit Kreuz und Kerzen im Freien

 

 

 

 

 

 

 

Zusätzlich gibt es von Pfarrei zu Pfarrei unterschiedliche eigene Gottesdienstformen und 

Aufgaben für die Ministrant:innen.

Welche von den oben aufgeführten könnten wir prüfen, um sie einzuführen?

Welche besonderen Aufgaben gibt es bei uns in der Pfarrei? 

G
E
H
E
N
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Liturgische Grundhaltungen im Gottesdienst

Menschen sprechen nicht nur mit Worten. Auch der Körper sagt einiges über unsere 

Gefühle und Stimmungen. Wenn wir uns freuen und es uns gut geht, ist die Körper­

haltung ganz anders, als wenn wir traurig sind. Die Körpersprache drückt aus, was wir 

denken und fühlen.

Darum ist es nur logisch, dass die verschiedenen Religionen Körperhaltungen in ihren 

Liturgien einsetzen. Das Gleiche gilt auch für den Gottesdienst: Die Körperhaltung ist  

ein Ausdruck der inneren Einstellung. Im Gottesdienst loben wir G tt, wir tragen unsere  

Bitten vor ihn und hören auf sein Wort. Eine entsprechende Körperhaltung hilft, die 

verschiedenen Elemente im Gottesdienst zu verstehen und sie von ganzem Herzen  

zu feiern.

Gehen

Gehen ist die Haltung des Unterwegsseins. Es gibt verschiedene Arten des Gehens: 

Wandern, Schlendern, Rennen usw. Allen ist gemeinsam, dass sich ein Mensch von 

einem Ort zum anderen bewegt. Wie er das macht, hängt von seiner Stimmung und 

den äusseren Bedingungen ab. Im Gottesdienst sind wir unterwegs zu G tt. Er lädt uns 

zur Gemeinschaft ein. Das ist so wertvoll, dass wir im Gottesdienst langsam, feierlich 

und körperlich aufgerichtet gehen. 

Im Gottesdienst gehen Ministrant:innen:

 → zum Einzug und Auszug

 → bei der Evangeliumsprozession

 → bei der Gabenbereitung

 → beim Einzug der Kollekte

 → beim Kommuniongang

Sitzen

Sitzen ist die bevorzugte Haltung des Hörens. Wenn wir sitzen, können wir am besten 

zuhören, nachdenken und überlegen. Wir sitzen vor allem beim Essen, beim Diskutieren 

und in der Schule. Diese Körperhaltung kann Unterschiedliches ausdrücken: Aufmerksam­

keit und Interesse, aber auch Langeweile und Müdigkeit. Im Gottesdienst sitzen wir dann, 

wenn wir G ttes Wort hören. Durch die Körperhaltung des Sitzens drücken wir aus, dass 

uns etwas interessiert und dass wir aufmerksam sind. Unser Sitzen im Gottesdienst ist 

ruhig und aufrecht.

Verfügbar 2027

A4, gebunden, CHF 15.–

Das Werkheft, um als Leitende:r oder Präses  
vertieft in die Liturgie einzutauchen. Ein  
Muss für alle, die sich beruflich mit Minis  
und Liturgie beschäftigen.

A4, gebunden, CHF 15.–

Warum machen Minis, was sie machen?  
Welche Intention steckt dahinter? Warum reicht  
es nicht, Minis einfach an den Altar zu stellen?  
Die Grundlagen der Ministrant:innenpastoral in  
der Schweiz geben darauf Antworten.

Minipower Liturgie

Verantwortlichkeiten vor Ort

Ministrant:innen sind in einer Pfarrei oft an verschiedenen Orten 

anzutre�en. Ministrieren, Gruppenstunden, Weekends, Lager, soziale 

Projekte, in der o�enen kirchlichen Jugendarbeit usw. Dazu kommen 

bei der Ministrant:innenarbeit noch zusätzliche Arbeitsfelder neben 

der Jugendarbeit: Elternarbeit, Religionsunterricht (Ministrieren darf 

man ab der Erstkommunion, der Kontakt zu den Kindern läuft meist 

über den Religionsunterricht). 

Schlüsselpersonen in den Pfarreien wie Sekretariat, Hauswart:in, Sakristan:in bis hin zu 

den Kirchgemeinderäten, welche das Geld und die Ressourcen planen und zur Verfügung 

stellen müssen, sollte man mitbedenken und einbeziehen.

Diese Vielfalt an Aufgaben und Arbeitsfeldern, die sich quer durch die meisten Aufgaben-

bereiche einer Pfarrei ziehen, benötigt Führung und Organisation. 

Die pastorale Leitung und Verantwortung für die Ministrant:innen liegt bei der Gemeinde-

leitung. Für Gemeindeleitungen sind die Ministrant:innen eines von vielen Aufgabenge-

bieten. Damit diesem Aufgabengebiet aber die gebührende Aufmerksamkeit entgegenge-

bracht werden kann, die gerade durch die Notwendigkeit der ganzheitlichen Förderung 

der Jugendlichen angezeigt ist, kann es sinnvoll sein, diese Arbeit an eine:n Ministrant:in-

nenpräses zu delegieren. 

Präses, Ministrant:innen-Verantwortliche,  

Sakristan:innen, Katechet:innen …

Wie die:der Präses in der Pfarreirealität betitelt wird und ob die Person hauptamtlich, neben-

amtlich angestellt ist oder ehrenamtlich diese Funktion ausübt, ist sehr unterschiedlich. 

Wir sprechen im Grundlagendokument von «Präses» bzw. «Präsides». Der Begri� des 

Präses geht zurück auf die geistliche Leitung, die für jeden Pfarreiverein vorgesehen und 

in erster Linie für die religiösen Belange und Ausbildungen verantwortlich ist. Dieses Amt 

wurde in der Regel von einem Priester ausgeübt. Mit der Einführung von neuen Berufs-

gruppen und der Erkenntnis, dass gerade in der Jugendpastoral die religiösen Belange  

nur ein Teil der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen ausmachen, hat sich das Berufsbild 

der:des Präses verändert. In der Regel ist sie:er eine in der Pfarrei oder speziell in der 

Jugendpastoral tätige Person. Gibt es neben den Ministrant:innenscharen noch Jubla- 

oder Pfadigruppen, wird die Person meist auch Präses dieser Gruppen sein. 

8 

Minipower → Grundlagen → Verantwortlichkeiten vor Ort
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Beschränkt sich in einer Pfarrei das Engagement der Ministrant:innenschar auf den 

liturgischen Dienst, ist die:der Präses meist Organisator:in und nicht Jugendarbeiter:in. 

Das hier beschriebene Präsesbild geht davon aus, dass neben dem Ministrieren und der 

dazugehörigen Ausbildung die Ministrant:innen auch als Jugendgruppe existieren, in 

deren Rahmen auch Freizeitangebote für die Ministrant:innen gemacht werden. 

Ministrant:innenpräses

Wie festgehalten, liegt die Verantwortung für die Ministrant:innen bei der pastoralen 

Führung der Pfarrei. Diese kann und wird im Regelfall die Arbeit und die Verantwortung 

an eine:n Präses abgeben. 

In der Pfarreipraxis finden sich für das Berufsbild Ministrant:innenpräses eine Vielzahl von 

anderen Begri�en und auch eine Vielzahl von Voraussetzungen, die man zur Ausübung 

des Amtes haben sollte. Das Grundlagendokument Ministrant:innenpastoral legt hier 

bewusst einen hohen Standard fest, um die Qualität der Arbeit mit Ministrant:innen 

sicherzustellen. Es orientiert sich an den Empfehlungen der DOK aus dem Jahr 2019.18 

Damit soll die Arbeit der verschiedensten Ministrant:innen-Verantwortlichen nicht 

pauschal hinterfragt werden. Es möchte aber dazu anregen, sich regelmässig Gedanken 

rund um die Person und die Aus- und Weiterbildung der:des Präses zu machen. 

Aufgaben und Verantwortung als  

Ministrant:innenpräses

Im Gegensatz zu dem Präses bei Pfadi und Jubla hat der Präses bei den Ministrant:innen 

mehr Aufgaben und eine höhere Verantwortung. Nur dort, wo Leitende mit J&S-Ausbil-

dungen fungieren, ist dies anders. 

 

Folgende Aufgaben und damit auch die Verantwortung sind für eine:n Präses  

grundsätzlich sinnvoll und möglich. 

 → Ermöglichung eines reibungslosen liturgischen Einsatzes (Ausbildung, Proben)

 → Vertiefung und Sensibilisierung für die Liturgie (Weiterbildung)

 → Leben und Feiern des Glaubens (ausserhalb des Dienstes): in der Ministrant:innen-

schar eine gute Atmosphäre des «bewegt vom Geist» scha�en und pflegen

 → Ermöglichung und Förderung der Auseinandersetzung mit der Vertiefung in  

den Glauben

 → Seelsorgliche Begleitung der Ministrant:innen (und ihrer Familien)

 → Ermöglichung, Förderung und Begleitung des Scharlebens (Anlässe, Lager usw.)

18  Vgl. im Anhang 

Empfehlungs-

schreiben der 

DOK.
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Minipower Grundlagen
Minipower Liturgie

Arbeitsstelle damp, St. Karliquai 12, 6004 Luzern

041 410 46 38, sekretariat@damp.ch

Lern- und Begleitmaterialien

Stellt Euch das Minipower so zusammen,  
dass es für Eure Pfarrei und Eure Minis den  
maximalen Nutzen hat. In den einzelnen  
Werkheften finden sich: 

 ○ Anleitungen und Arbeitsblätter

 ○ Checklisten

 ○ Theorie und Praxis 

 ○ Tipps und Tricks 

Minipower Minis, CHF 15.– 

Minipower Minis ABC, CHF 15.– 

Minipower Leitende, CHF 15.– 

Minipower Präses, CHF 15.– 

Minipower Liturgie, CHF 15.– 

Minipower Grundlagen, CHF 15.– 

Minipower Gesundheit und Prävention, verfügbar 2027

Einzelhefte und attraktive Bundles sind im Shop erhältlich:

minis.ch/produkt-kategorie/minipower

Werkhefte jetzt bestellen

Minipower Präses
Minipower Leitende

Minipower Minis ABC

Minipower Minis


